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{Dein freund der (ßörder
©rgärjlunü, öon (Sonan£)obIe

Stummer breiunbüier3tg geljt ee nidjt fief=

{er, |>err Softor, jagte ber DBerroärter mit
etroas oortourfsooffer Stimme, inbem er fet=

nen Äopf ju meiner ïiire tjereinftecfte.

Ser -genfer fott itjn Bolen! anttoortete idj
hinter meinem 3ettungsfilatt heroor.

Ginunbfedjjig Behauptet, er Ijabe Sdjmer=

3en in ber Sîierengegenb. könnten Sie ifim

nidjt tjeifen?
Er ift bie reinfte roanbernbe StpotBete, er=

roiberte idj. Er bat Bereits bie gefamte Bri=

tifdje ^ptjarmafopöe gefdjturft. 3dj gtauBe,

feine Stieren finb fo gefunb roie bie übrigen.
Sann Stummer fieBen unb Bunbertunbadjt,

bie finb fdjon lange tränt, fufjr ber SBärter

fort, inbem er einen Stid auf einen fleinen

3ettel roarf, ben er in ber §anb bielt. Unb

adjtunb3roan3ig roollte geftern nidjt arBeiten:

er Behauptet, roenn er etroas BeBe, fo fiitjle
er Seitenftidje. SBenn es Stjnen nidjts aus=

madjt, .Sperr Softor, fo fommen Sie, Bitte,

unb fdjauen Sie nadj iljm. ferner einunb=

breißig, ber, roeldjer 3°bn Slbamfon in
ber tpanbelsBrigg Äorinuj" erfctjlug, ber

hat eine gräfjltdje Sîadjt hinter fidj; bie gan3e

3ett brüllte unb ftöfjntc er; es fjat alles

nidjts geniitjt, ift nidjt 5U Beruhigen geroefen!

©ut, icfj roill nadjtjer nadj ifun fefjen,

fagte idj, inbem idj meine 3ettung Beifeite

fdjoB unb mir eine ïaffe Äaffee einfdjenfte.

Sonft bctoen Sie nidjts 3U metben, SBärter?

Er fdjob feinen Äopf noctj ein roenig roei=

ter jur Xür tjerein. Söerjeiljen Sie, £>err Sof=

tor, fagte er in oertraulidjem ïone, aBer, roie

idj Bemerfte, tjat fidj sroeiunbadjtsig ein roe=

nig erfältet, unb es roäre eine gute Entfdjul=

bigung für Sie, ifjn 3U Befudjen unb oielleidjt
cin roenig mit ibm 3U plaubern.

3dj ftarrte bem SJÎann erftaunt ins ©efidjt.

Eine Entfctjulbigung, fagte idj, mas, eine

Entfdjulbigung? SBas jum ïeufel fdjroaijen

Sie benn für 3eug, sptjerfon? Sen gansen

ïag plage idj midj mit meinen anberen Ätan=

fen aB, roenn tdj nidjt nadj ben ©efangenen

fefie, unb fomme jeben SIBenb nacb §aufe
müb mie ein §unb, unb Sie fcfjroatjen jetjt
oon einer Entfctjulbigung, bie idj Braudje, um
nodj metjr 3U arBeiten? SBas glauBen Sie
benn eigentlidj?

Es roürbe Sbnen Vergnügen Bereiten, ant=

toortete ber SBärter, inbem er eine feiner
Schultern ins 3immer fdjoB. Sie ©efdjidjte

biefes SJÎenfdjen ift roert, angebört 3U roerben,

roenn Sie itjn 3um Er^äblen Bringen fönn=

ten; er ift allerbings nidjt febr gefprädjig,
ber SJÎann. SBtelleidjt roiffen Sie nidjt, roer

3toeiunbadjt3ig ift?
Sîein, unb idj roitfs gar nidjt roiffen,

fagte idj, ba idj üfierseugt roar, bafj er mir
oon irgenb einem etnbeimifdjen SpitjBufien
oormadjen roollte, er fei roeifj ©ott roas für
eine roettBerütjmte ^erfönlidjfeit.

Es ift 9JÎ a 1 0 n e n, Bemerfte mit ^ßatfjos

ber SBärter, ber, roeldjer nadj ben SJÎorbtaten

oon SBluemansbtjfe gegen feine ©efäbrten
3eugte unb fo bem ©algen entging.

SBie, roirflidj? rief idj unb ftellte erftaunt
meine ïaffe bin. 5rfj batte oon biefer ge=

beimnisoollen 5Retfje oon SJÎorbtaten gebort
unb in einer Conboner 3eitfdjrift einen 3luf=

fatj barüber gelefen, lange Beoor tdj midj in
Sluftralien meberliefj. Jdj erinnerte midj, bafj

biefe Sdjeufjlidjfeiten bie 33erBredjen eines

33urfe unb $are oöllig in ben Sdjatten ge=

ftellt bitten, unb bafj einer ber allernieber=

trädjtigften ber 33anbe feinen §als aus ber

Sdjtinge gesogen bitte, inbem er feine ©e=

noffen oerriet. Sinb Sie beffen fidjer?

fragte tdj.
D geroifj, er ift es gans Beftimmt. fragen

Sie ibn nur ein roenig aus unb Sie roerben

fidj rounbern! Ser SJÎalonen ift's roert, bafj

man ibn fennt; bas beifjt, mit SJÎafj unb

3iel! Ser Äopf grinfte Bei biefen SBorten,

nidte unb oerfdjroanb. 3<b fyatte 3ett, mein

5;rüfiftücf gu Beenbigen unb über bas ©e=

tjörte nacb3ubenfen.
Ser Soften eines Strates in einem auftra--

li|djen ©efängnis ift fein Beneibensroerter

33ietteidjt ift es in SJÎelBourne ober Stjbnet,

nodj aus3ubalten, aBer bas Stäbtdjen sperrt)

bot roenig Slnnehmlidjfeiten, unb biefe roe=

nigen roaren längft erfdjöpft. Sas Älima roar

nieberträdjtig unb bie ©efellfdjaft nidjts roe--

niger als eBenBürtig. Sdjafe unb 33ictj Bilbe=

ten bas $aupter3eugnis ber ©egenb, ibre
Sßreife, 3udjt unb Äranfbeiten ben roidjtig=

ften ©efprädjsftoff. Sa idj nun, als grember,

nidjts baoon oerftanb unb midj nidjt fefjr

bafür intereffierte, fdjon roeil idj fein 33ieb

Befafj, Befanb idj midj in einem 3uftanbe gci=

ftiger 3folierung, unb fo roar idj über jebe

Äleinigfett, roeldje bte Eintönigfeit meines

£ebens unterBredjen fonnte, erfreut. Ser
SJÎôrber SJÎalonen Befafi 311m roentgften eine

ftarf ausgeBilbete 3nbioibualität, bie ein gu=

tes ©egenmittel für ein ©emüt Bilben roürbe,

bas franf roar oon ben ©emetnplätjen bes
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Mein freunä äer Mörcler
Erzählung von Conan Doyle

Nummer dreiundvierzig geht es nicht besser,

Herr Doktor, sagte der Oberwärter mit
etwas vorwurfsvoller Stimme, indem er

seinen Kopf zu meiner Türe hereinsteckte.

Der Henker soll ihn holen! antwortete ich

hinter meinem Zeitungsblatt hervor.
Einundsechzig behauptet, er habe Schmerzen

in der Nierengegend. Könnten Sie ihm

nicht helfen?
Er ist die reinste wandernde Apotheke,

erwiderte ich. Er hat bereits die gesamte

britische Pharmakopoe geschluckt. Jch glaube,

seine Nieren sind so gesund wie die Ihrigen.
Dann Nummer sieben und hundertundacht,

die sind schon lange krank, fuhr der Wärter

fort, indem er einen Blick auf einen kleinen

Zettel warf, den er in der Hand hielt. Und

achtundzwanzig wollte gestern nicht arbeiten:

er behauptet, wenn er etwas hebe, so fühle

er Seitenstiche. Wenn es Ihnen nichts
ausmacht, Herr Doktor, so kommen Sie, bitte,
und schauen Sie nach ihm. Ferner einunddreißig,

der, welcher John Adamson in
der Handelsbrigg Korinth" erschlug, der

hat eine gräßliche Nacht hinter sich; die ganze

Zeit brüllte und stöhnte er: es hat alles

nichts genützt, ist nicht zu beruhigen gewesen!

Gut, ich will nachher nach ihm sehen,

sagte ich, indem ich meine Zeitung beiseite

schob und mir eine Tasse Kaffee einschenkte.

Sonst haben Sie nichts zu melden, Wärter?
Er schob seinen Kopf noch ein wenig weiter

zur Tür herein. Verzeihen Sie, Herr Doktor,

sagte er in vertraulichem Tone, aber, wie

ich bemerkte, hat sich zweiundachtzig ein wenig

erkältet, und es wäre eine gute Entschul¬

digung für Sie, ihn zu besuchen und vielleicht

cin wenig mit ihm zu plaudern.
Ich starrte dem Mann erstaunt ins Gesicht.

Eine Entschuldigung, sagte ich, was, cine

Entschuldigung? Was zum Teufel schwatzen

Sie denn für Zeug, Pherson? Den ganzen

Tag plage ich mich mit meinen anderen Kranken

ab, wenn ich nicht nach den Gefangenen

sehe, und komme jeden Abend nach Hause

müd wie ein Hund, und Sie schwatzen jetzt

von einer Entschuldigung, die ich brauche, um
noch mehr zu arbeiten? Was glauben Sie
denn eigentlich?

Es würde Ihnen Vergnügen bereiten,
antwortete der Wärter, indem er eine seiner

Schultern ins Zimmer schob. Die Geschichte

dieses Menschen ist wert, angehört zu werden,

wenn Sie ihn zum Erzählen bringen könnten,'

er ist allerdings nicht sehr gesprächig,

der Mann. Vielleicht wissen Sie nicht, wer
zweiundachtzig ist?

Nein, und ich will's gar nicht wissen,

sagte ich, da ich überzeugt war, daß er mir
von irgend einem einheimischen Spitzbuben
vormachen wollte, er sei weiß Gott was für
eine weltberühmte Persönlichkeit.

Es ist Maloney, bemerkte mit Pathos
der Wärter, der, welcher nach den Mordtaten
von Bluemansdyke gegen seine Gefährten

zeugte und so dem Galgen entging.
Wie, wirklich? rief ich und stellte erstaunt

meine Tasse hin. Jch hatte von dieser

geheimnisvollen Reihe von Mordtaten gehört
und in einer Londoner Zeitschrift einen Aufsatz

darüber gelesen, lange bevor ich mich in
Australien niederließ. Jch erinnerte mich, daß

diese Scheußlichkeiten die Verbrechen eines

Burke und Hare völlig in den Schatten
gestellt hatten, und daß einer der allernieder-

trächtigsten der Bande seinen Hals aus der

Schlinge gezogen hatte, indem er seine

Genossen verriet. Sind Sie dessen sicher?

fragte ich.

O gewiß, er ist es ganz bestimmt. Fragen

Sie ihn nur ein wenig aus und Sie werden

sich wundern! Der Maloney ist's wert, daß

man ihn kennt: das heißt, mit Maß und

Ziel! Der Kopf grinste bei diesen Worten,
nickte und verschwand. Jch hatte Zeit, mein

Frühstück zu beendigen und über das

Gehörte nachzudenken.
Der Posten eines Arztes in einem australischen

Gefängnis ist kein beneidenswerter

Vielleicht ist es in Melbourne oder Sydner,

noch auszuhalten, aber das Städtchen Perth
bot wenig Annehmlichkeiten, und diese

wenigen waren längst erschöpft. Das Klima war
niederträchtig und die Gesellschaft nichts
weniger als ebenbürtig. Schafe und Vieh bildeten

das Haupterzeugnis der Gegend, ihre
Preise, Zucht und Krankheiten den wichtigsten

Gesprächsstoff. Da ich nun, als Fremder,

nichts davon verstand und mich nicht sehr

dafür interessierte, schon weil ich kein Vieh
besaß, befand ich mich in einem Zustande

geistiger Isolierung, und so war ich über jede

Kleinigkeit, welche die Eintönigkeit meines

Lebens unterbrechen konnte, erfreut. Der

Mörder Maloney besaß zum wenigsten eine

stark ausgebildete Individualität, die ein gutes

Gegenmittel für ein Gemüt bilden würde,

das krank war von den Gemeinplätzen des
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Sltliaglebens. Sdj befdjtof;, bem State bes
SBärters gu folgen unb ben genannten ©runb
oorôufc&ûtjen, um bte SBefanntfdjaft SJtatonerjs
Su macben. 311s idj bafjer meine üblidje 9Jîor=

genrunbe madjte, brefjte idj ben Sdjlüffel an
ber ïûre um, bie feine Stummer trug, unb
trat in bie Belle.

35er SJtann lag bei meinem Eintritte auf
feinem ärmlichen SBette; er ftütjte fidj auf
feine langen Slrme, richtete fidj auf unb fatj
mid) mit einem frechen, mifjtrauifdjen SBItde

an, ber teine gute Einleitung für unfere Hn=

tertjaltung 3U fein fdjien. Er tjatte ein blei=
djes ©efidjt, helle §aare, einen roten SBart
unb ein eingiges ftafjlbtaues Sluge mit fatjen=
artigem Slusbrud. ©r mar grofj unb musfu=
lös gebaut; nur jeine Sdjultern fjatten eine
etmas abnormale gorm. Ein oberflädjlidjcr
SBeobadjter inbes Ijätte ihn, mas bas 3lllge=
meine anbelangt, für einen ganj hübfdjen,
rooblproportionierten ßerl mit guten Um=
gangsformen gehalten: felbft in ber tjäfjlidjen
Uniform biefer oerlotterten Strafanftalt
roufjte er fidj ein geroiffes feineres Slusfeben
3u geben, als bie anberen ©auner in ben
3ellen nebenan.

3dj ftetje nidjt auf ber Ärantenlifte, be=

mertte er etroas gereist. Es lag etroas in
biefer harten Stimme, bas atte fanfteren Ein=
gebungen sum Söerftummen bradjte unb mid)
baran erinnerte, bafj idj, Sluge in Sluge, bem
gelben bes fienatales unb oon 931uemansbufe,
bem blutigften SBufdjflepper gegenüberftanb,
ber je eine Srarm angesünbet ober beren 23e=

roohnern ben $als abgefdjnttten hatte.
3d) roeif3 bas roohl, antroortete idj. Der

SBärter Sßherfon fagte mir jebodj, baf; 3f)t
Eudj ertältet hättet, unb fo badjte idj, idj
roollte nadj Eudj fefjen.

î)er ïeufel hol' ben SBärter Sßherfon, unb
Eudj basu! brüllte ber Sträfling in einem
SButanfalle. Sta, fo ift's redjt, fügte er mit
ruhigerer Stimme tjinsu, gehen Sie nur sunt
©ouoerneur unb benunäteren Sie midj! 9Jta=

BALLADEN
XXIX. fxtbubranbt «Iinj

£err SBranbt,
SBon SSranbt & ßompanie,
SOcacbt fein ©efdjäft
Unb fragt nidjt roie.
SDiit roenig ©djrect
ifälfcbt er ben ©beer

Unb nimmt ben Jtnbern
Selber roeg.
©a plô'fjliaj Farn ein ©eterttu
2>er grob ifjm inê ©eftajte rief:
S?a\ ©u SBranbt!
£>u bift erfannt!
Unb Jpabubranbt
SKit grofjer ©djanb
StBarb in ben Äerter bann »erbanbt.

eben Sie, bafj ich roeitere fechs SJtonate ober
fo triege su bem finb Sie redjt!

3dj roerbe Sie nidjt benunsieren, erroi=
berte tdj.

Sidjt Quabratfufj Erbe, fuhr er fort, in=

bem er meine Stntrodrt gans überhörte, adjt
Quabratfufj, unb nidjt einmal bas fann idj
Ijaben, ohne bafj man mtdj anfdjroatjt unb an=
glotjt, unb o, roenn eudj nur aUe sufam=
men ber ïeufel holen roollte! Er fjatte fiefj
roieber gan3 in SBut gerebet unb erbob feine
geballten gäufte über ben Äopf, um fie lei=

benfdjaftlidj brofjenb su fdjütteln.
3br fjabt offenbar etroas fonberbare SBe=

griffe oon ©aftfreunbfdjaft, bemerfte idj, ent=

fdjtoffen, meine 9îufje su beroafjren; idj fagte
biefe SBorte ohne §intergebanfen, nur um
überfjaupt etroas su fagen.

3u meinem ©rftaunen machten fie einen
aufjerorbentlichen Einbrud auf ibn. Er fdjien
ootlftänbig ftarr bariiber, bafj idj feinen S8or=

fdjlag ansunehmen fdjien, für ben er fo Iei=

benjdjaftlid) gefprodjen batte, nämlidj, bafj bie
3elle, in ber er ftanb, fein eigen roar.

SBerseiljen Sie, fagte er, ich roollte nicfjt
grob fein! SBollen Sie nidjt Sßlatj nefjmen?
Er roies auf einen rohen Seffel, ber aufjer
bem Seit bas einsige SJföbet feines Sdjlaf=
raumes roar.

3dj fetjte midj, ôtcmlidj erftaunt über ben
plötjlidjen SBedjfel in feinem Sßenefjmen. Jcfj
roeifj nidjt, ob mir SJÎalonen jetjt roeniger
unangenehm roar: ber SJtörber roar für ben
Slugenblid nidjt mefjr oorhanben, bas ift ridj=
ttg; aber in feiner fanf ten Stimme unb fei=
neu unterroiirfigen SBeroegungen lag etroas,
bas müdjtig an b e n SJtann erinnerte, ber
gegen feine SJtorbgenoffen aufgeftanben roar
unb burdj fein 3eugnis ibr ßeben oernidjtet
fjatte.

SBie geht's mit Eurer SBruft? fragte idj
in berufsmäßigem ïone.

Äommen Sie, §err Softor, flopfen Sie fie

aus, fommen Sie! antroortete er unb 3eigte
eine SHettje blitjenber 3ätjne, als er ftdj rote=
ber auf bie SBettfante fetjte. Es roar übrigens
nidjt bie Sorge um meine roertoolle ©efunb=
tjeit, bie Sie Ijiehergeführt hat; bie ©e=

fdjidjte madjen Sie mir nidjt roeis! Sie finb

Abonniert bie

f$mei$erifcj)e, bumortfttfcf);
fatirifu^e ^ocbenfctmft, ben

SîeMfyato
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bobenftanbig unb roirb ben fdjroeiserifcben SBerbätfc
niffen geredjt. punfto £umor unb ©atire tft bie ©djroeij
nidjt »om ïïuètanbe abhängig, baè nationale StBifcbtatt erfüllt
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Alltaglebens. Ich beschloß, dem Rate des

Wärters zu folgen und den genannten Grund
vorzuschützen, um die Bekanntschaft Maloneys
zu machen. Als ich daher meine übliche
Morgenrunde machte, drehte ich den Schlüssel an
der Türe um, die seine Nummer trug, und
trat in die Zelle.

Der Mann lag bei meinem Eintritte auf
seinem ärmlichen Bette: er stützte sich aus
seine langen Arme, richtete sich auf und sah
mich mit einem frechen, mißtrauischen Blicke
an, der keine gute Einleitung für unsere
Unterhaltung zu sein schien. Er hatte ein bleiches

Gesicht, helle Haare, einen roten Bart
und ein einziges stahlblaues Auge mit
katzenartigem Ausdruck. Er war groß und muskulös

gebaut: nur seine Schultern hatten eine
etwas abnormale Form. Ein oberflächlicher
Beobachter indes hätte ihn, was das Allgemeine

anbelangt, für einen ganz hübschen,

wohlproportionierten Kerl mit guten
Umgangsformen gehalten: selbst in der häßlichen
Uniform dieser verlotterten Strafanstalt
wußte er sich ein gewisses feineres Aussehen
zu geben, als die anderen Gauner in den
Zellen nebenan.

Jch stehe nicht auf der Krankenliste,
bemerkte er etwas gereizt. Es lag etwas in
dieser harten Stimme, das alle sanfteren
Eingebungen zum Verstummen brachte und mich
daran erinnerte, daß ich, Auge in Auge, dem
Helden des Lenatales und von Bluemansdyke,
dem blutigsten Buschklepper gegenüberstand,
der je eine Farm angezündet oder deren
Bewohnern den Hals abgeschnitten hatte.

Jch weiß das wohl, antwortete ich. Der
Wärter Pherson sagte mir jedoch, daß Ihr
Euch erkältet hättet, und so dachte ich, ich

wollte nach Euch sehen.

Der Teufel hol' den Wärter Pherson, und
Euch dazu! brüllte der Sträfling in einem
Wutanfalle. Na, so ist's recht, fügte er mit
ruhigerer Stimme hinzu, gehen Sie nur zum
Gouverneur und denunzieren Sie mich! Ma-

XXIX. Hadubrandt Winz

Herr Brandt,
Von Brandt à Companie,
Macht sein Geschäft
Und fragt nicht wie.
Mit wenig Schreck
Fälscht er den Check
Und nimmt den Andern
Gelder weg.
Da plötzlich kam ein Detektiv
Der grob ihm ins Gesichte rief:
Ha! Du Brandt!
Du bist erkannt!
Und Hadubrandt
Mit großer Schand
Ward in den Kerker dann verbandt.

chen Sie, daß ich weitere sechs Monate oder
so kriege zu dem sind Sie recht!

Jch werde Sie nicht denunzieren, erwiderte

ich.

Acht Quadratfuß Erde, fuhr er fort, in¬

dem er meine Antwort ganz überhörte, acht
Quadratfuß, und nicht einmal das kann ich
haben, ohne daß man mich anschwatzt und
anglotzt, und o, wenn euch nur alle zusammen

der Teufel holen wollte! Er hatte sich

wieder ganz in Wut geredet und erhob seine
geballten Fäuste über den Kopf, um sie

leidenschaftlich drohend zu schütteln.
Ihr habt offenbar etwas sonderbare

Begriffe von Gastfreundschaft, bemerkte ich,
entschlossen, meine Ruhe zu bewahren,' ich sagte
diese Worte ohne Hintergedanken, nur um
überhaupt etwas zu sagen.

Zu meinem Erstaunen machten sie einen
außerordentlichen Eindruck auf ihn. Er schien

vollständig starr darüber, daß ich seinen
Vorschlag anzunehmen schien, für den er so

leidenschaftlich gesprochen hatte, nämlich, daß die
Zelle, in der er stand, sein eigen war.

Verzeihen Sie, sagte er, ich wollte nicht
grob sein! Wollen Sie nicht Platz nehmen?
Er wies auf einen rohen Sessel, der außer
dem Bett das einzige Möbel seines
Schlafraumes war.

Jch setzte mich, ziemlich erstaunt über den
plötzlichen Wechsel in seinem Venehmen. Jch
weiß nicht, ob mir Maloney jetzt weniger
unangenehm war: der Mörder war für den
Augenblick nicht mehr vorhanden, das ist richtig:

aber in seiner sanften Stimme und
seinen unterwürfigen Bewegungen lag etwas,
das mächtig an d e n Mann erinnerte, der
gegen seine Mordgenossen aufgestanden war
und durch sein Zeugnis ihr Leben vernichtet
hatte.

Wie geht's mit Eurer Brust? fragte ich
in berufsmäßigem Tone.

Kommen Sie, Herr Doktor, klopfen Sie sie

aus, kommen Sie! antwortete er und zeigte
eine Reihe blitzender Zähne, als er sich wieder

auf die Vettkante setzte. Es war übrigens
nicht die Sorge um meine wertvolle Gesundheit,

die Sie hiehergeführt hat: die
Geschichte machen Sie mir nicht weis! Sie sind
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fjietjergefommen, um ftdj SBotf ïone SJtalonrj

onaufeljen, ben galfdjmünser, SJÎôrbet, Straf»
ling, SBufdjflepper unb SiaatsantTäger. So

jet)' id) etma aus, t)ä? Sas ift altes, tlar
unb beutlidj; 's ift nidjts SJÎittelmâfjiges an

mir, roie?
ßr madjte eine Sßaufe, ats ob er eine

Slnttoort oon mir erroarte; ats tdj inbes nidjts
erroiberte, roieberfjolte er ein ober sroetmal:
's ift nidjts SJÎittelmâfjiges an mir!

ttnb roarum fjätt' tdj's nidjt tun follen?
fdjrie er plötjlidj, inbem feine Slugen SBlüje

fdjoffen unb feine ganse teuflifdje Statur roie»

ber sunt SBorfdjein fam. ßs roar beftimmt,
baf; roir baumeln follten, alle 3ufammen, unb

bie anberen tjätten bodj gebaumelt, fjätte id)

midj aud) nidjt baburdj gerettet, bafj id) gegen

fie seugte. Seber ift fidj felbft ber Städjfte, fage

idj, unb roen ber ïeufel Ijolt, ber tjat nodj

am meiften ©lücf. $aben Sie nidjt ein Stüd
ïabaf, Doftor, fje?

ßr bifj in bas Stüd Äautabaf, bas idj ihm

eintjänbigte, roie ein ilbes ïier in ein Stüd
Sfleifdj. ßs fdjien inbes feine Sîeroen su be»

ruhigen, benn er fetjte fidj roieber auf ben

SBettranb unb nabm feine alte unterwürfige
SJÎiene roieber an.

Das mödjten Sie felbft nidjt baben, «jjert

Doftor, fuhr er fort, bas genügt, um bem

fanfteften SJÎenfdjen ein roenig bie Sîeroen

ansugreifen. Diesmal fftje idj für fedjs SJto»

nate roegen Sîaubs unb bin unglüdlidj, bafj

idj balb roieber heraus mufj, bas fann idj
Sfjnen fagen. $ier habe tdj meinen grieben;
aber roenn idj braufjen bin, habe idj teine
Slusftdjt auf ein ruhiges Ceben, roegen ber

Regierung, roie roegen bes tätoroierten ïom
oon $afesburp".

Stßer tft benn bas? fragte tdj.
ßin SBruber oon Sofjn ©ttmtfjorpe ift cs,

besfelben, ber auf mein 3eugnis fjin gehängt

rourbe, unb ein $öttenbufdjftepper roar er!

ïeufelsbrut, beibe übrigens! Diefer ïâto»
roierte ift ein gemeiner SJÎorbbube: er bat
mä) bem Urteil gefdjrooren, mid) umsubrin»

gen! ßs tft jetjt fieben 3abre ber, unb im=

mer nod) oerfolgt er midj; id) roeifj, bafj er

es tut, roenn er fidj audj oerfteeft fjält unb

nidjt fetjen läfjt. ßr traf midj im Sab," fünf»

unbfiebjig in SBoHarat: fjiet fefjen Sie bie

Sîarbe an meiner §anb, roo midj feine Äugel
ftreifte. Slnno fedjsunbfteb3ig oerfudjte er's

roieber in Sßort sphilip, aber idj fam ifjm su»

oor unb oerrounbete ifjn fdjroer; bodj brei

Sabre barauf erbielt idj einen SJÎefferftidj oon

ibm in einer SBar in Slbelaibe; fo roaren toir
etroa quitt, ßr fdjleidjt roieber in meiner

Sl'ätje b^rum: er möchte gern ein Sodj in

meine §ctut madjen, bafj bas ïageslidjt bin»

einfdjcinen tann, roenn nidjt roenn nidjt
bureb irgenb einen attfjerorbentlidjen 3u=

fall ein anberer basfelbe an ifjm beforgt. SJÎa»

Ionen grinfte babei auf eine roiberlidje SBeife.

llebrigens mödjte idj mtdj gar nidjt fo

feljr über i h n beflagen, fufjr er fort. Sßon

feinem Stanbpunfte aus ift bies eine 5a=

milienangelegenheit, bie er fdjroetlidj oernadj»

läffigen barf. SBer midj in SBut »erfefjt, ift
bie St e g i e r u n g. SBenn idj baran benfe,

roas icfj für biefes fianb getan tjabe, unb hin»

roieberum, roas biefes 2anb für midj getan

Ijat, fo roerbe idj einfad) roütenb, fo oerliere

idj ooltftänbig ben Äopf! ßs fennt feine

Danfbarteit, nidjt einmal bie attctgeroöfjn»

liäjften Slnftanbsregeln, £err Doftor!
ßr badjte einige SJÎinuten über feine 33er»

bredjen nadj unb madjte fidj baran, mir bie»

felben im einseinen aufsusäljlen.
ßs roaren neun SJtänner, fagte er, bie fo

an bie bret Safere morbeten unb töteten, oiet=

leidjt ein Ceben auf bte SBodje roirb im

Durttjfdjnitt bie Slrbeit fein, bie fie ooHbraajt
Ijaben. Die Stegierung fängt fie unb bie Ste»

gierung hält eine grofje Unterfudjung ab,

aber fann fie nidjt überfübren; unb roarum?
SBeil allen 3eugen ber f>als abgefdjnitten
roar, unb bas ganse ©efdjäft febr fjübfcfj unb

fauber fidj abgeroidelt bat. SBas paffiert ba?

ßs ftebt ein SBürger auf, namens SBolf ïone
SJÎalonen, unb ber fpridjt: bas fianb bebarf
meiner, unb biet bin idj! Hnb er seugt gegen
bie Stngeftagteit, iiftcrfüfjrt bie SBänbe unb

ermögtidjt, bafj bie Stotte gehängt merben

fann. Das tat i dj ßs ift nidjts 3JîitteI=

mäfjiges an mir! Unb roas tut bas fianb

Sttm Danfe bafür? ßs oerfolgt midj roie ein

§unb, fpioniert midj aus, beroadjt mid) ïag
unb SJtncfjt, oergitt fo bem SJÎanne, ber ibr
biefen fdjroeren Dienft erroiefen bat! Das ift
eine fnmbsgemeinbeit. Sdj oerlangte ja nidjt,
bafj fie mid) sunt Stüter fdjtugen ober sum

Äolonialfefretär ernannten! Stber, fjol midj
ber ïeufel, idj ermartete, bafj fie midj in
Stube liefjcn!

Sta, erroiberte id), roenn Sbï bas ©efetj

brertjt, roo Sbr fönnt unb fieute anfallt, fönnt
Sbr bod) ntdjt oerlangen, bafj man ßudj bies

für früber geleiftete Dienfte fjingeben läfjt.
Sdj rebe jetjt nidjt oon meiner gegenroär»

tigen ©efängnisftrafe, Sir, fagte SJÎalonen mit
SBürbe. Sdj rebe oon bem Ceben, bas tdj feit
bem oerfludjten Urteil gefiifjrt habe unb bas

mir bie Seele aus bem fieibe frifjt. SBleiben

Sie nodj ein roenig auf bem Stubl ba fitjen,
bann roill idj Sbncn baoon ersäblen; bann
feben Sie mir ins ©efidjt unb fagen Sie mir,
ob midj bie Sßolisei anftänbig beljanbelt bat-

Sdj roifl mir SJÎûfje geben, bie ßrlebntffe
bes Sträflings mit feinen eigenen SBorten, fo

roeit tdj fie nodj im ©ebädjtnis babe, roieber»

Wenn Du Wert auf gesunde Zähne legst,

so pflege sie nur mit Trybol
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hiehergekommen, um sich Wolf Tone Malony
anzusehen, den Falschmünzer, Mörder, Sträfling,

Buschklepper und Staatsankläger. So

seh' ich etwa aus, hä? Das ist alles, klar
und deutlich: 's ist nichts Mittelmäßiges an

mir, wie?
Er machte eine Pause, als ob er eine

Antwort von mir erwarte: als ich indes nichts

erwiderte, wiederholte er ein oder zweimal:
's ist nichts Mittelmäßiges an mir!

Und warum hätt' ich's nicht tun sollen?

schrie er plötzlich, indem seine Augen Blitze
schössen und seine ganze teuflische Natur wieder

zum Vorschein kam. Es war bestimmt,
daß wir baumeln sollten, alle zusammen, und

die anderen hätten doch gebaumelt, hätte ich

mich auch nicht dadurch gerettet, datz ich gegen

sie zeugte. Jeder ist sich selbst der Nächste, sage

ich, und wen der Teufel holt, der hat noch

am meisten Glück. Haben Sie nicht ein Stück

Tabak. Doktor, he?

Er biß in das Stück Kautabak, das ich ihm
einhändigte, wie ein wildes Tier in ein Stück

Fleisch. Es schien indes seine Nerven zu

beruhigen, denn er setzte sich wieder auf den

Vettrand und nahm seine alte unterwürfige
Miene wieder an.

Das möchten Sie selbst nicht haben, Herr
Doktor, fuhr er fort, das genügt, um dem

sanftesten Menschen ein wenig die Nerven

anzugreifen. Diesmal sitze ich für sechs

Monate wegen Raubs und bin unglücklich, daß

ich bald wieder heraus muß, das kann ich

Ihnen sagen. Hier habe ich meinen Frieden:
aber wenn ich draußen bin, habe ich keine

Aussicht auf ein ruhiges Leben, wegen der

Regierung, wie wegen des tätowierten Tom
von Hakesbury".

Wer ist denn das? fragte ich.

Ein Bruder von John Grimthorpe ist cs,

desselben, der auf mein Zeugnis hin gehängt

wurde, und ein Höllenbuschklepper war er!

Teufelsbrut, beide übrigens! Dieser
Tätowierte ist ein gemeiner Mordbube: er hat
nach dem Urteil geschworen, mich umzubringen!

Es ist jetzt sieben Jahre her, und

immer noch verfolgt er mich: ich weiß, datz er

es tut, wenn er sich auch versteckt hält und

nicht sehen läßt. Er traf mich im Jahre fllnf-
undsiebzig in Ballarat: hier sehen Sie die

Narbe an meiner Hand, wo mich seine Kugel
streifte. Anno sechsundsiebzig versuchte er's

wieder in Port Philip, aber ich kam ihm
zuvor und verwundete ihn schwer: doch drei

Jahre darauf erhielt ich einen Messerstich von

ihm in einer Bar in Adelaide: so waren wir
etwa quitt. Er schleicht wieder in meiner

Nähe herum: er möchte gern ein Loch in

meine Haut machen, datz das Tageslicht
hineinscheinen kann, wenn nicht wenn nicht

durch irgend einen außerordentlichen Zufall

ein anderer dasselbe an ihm besorgt.

Maloney grinste dabei auf eine widerliche Weise.

Uebrigens möchte ich mich gar nicht so

sehr über ihn beklagen, fuhr er fort. Von
seinem Standpunkte aus ist dies eine

Familienangelegenheit, die er schwerlich vernachlässigen

darf. Wer mich in Wut versetzt, ist

die Regierung. Wenn ich daran denke,

was ich für dieses Land getan habe, und

hinwiederum, was dieses Land für mich getan

hat, so werde ich einfach wütend, so verliere
ich vollständig den Kopf! Es kennt keine

Dankbarkeit, nicht einmal die allergewöhn-
lichsten Anstandsregeln, Herr Doktor!

Er dachte einige Minuten über seine

Verbrechen nach und machte sich daran, mir
dieselben im einzelnen aufzuzählen.

Es waren neun Männer, sagte er, die so

an die drei Jahre mordeten und töteten, viel¬

leicht ein Leben auf die Woche wird im
Durchschnitt die Arbeit sein, die sie vollbracht
haben. Die Regierung fängt sie und die

Regierung hält eine grotze Untersuchung ab,

aber kann sie nicht überführen: und warum?
Weil allen Zeugen der Hals abgeschnitten

war, und das ganze Geschäft sehr hübsch und

sauber sich abgewickelt hat. Was passiert da?

Es steht ein Bürger auf, namens Wolf Tone

Maloney, und der spricht: das Land bedarf
meiner, und hier bin ich! Und er zeugt gegen
die Angeklagten, überführt die Bande und

ermöglicht, datz die Rotte gehängt werden
kann. Das tat ich! Es ist nichts
Mittelmäßiges an mir! Und was tut das Land

zum Danke dafür? Es verfolgt mich wie ein

Hund, spioniert mich aus, bewacht mich Tag
und Nacht, vergilt so dem Manne, der ihr
diesen schweren Dienst erwiesen hat! Das ist

eine Hundsgemeinheit. Jch verlangte ja nicht,

daß sie mich zum Ritter schlugen oder zum

Kolonialsekretär ernannten! Aber, hol mich

der Teufel, ich erwartete, daß sie mich in
Ruhe ließen!

Na, erwiderte ich, wenn Ihr das Gesetz

brecht, wo Ihr könnt und Leute anfallt, könnt

Ihr doch nicht verlangen, daß man Euch dies

für früher geleistete Dienste hingehen läßt.
Jch rede jetzt nicht von meiner gegenwärtigen

Gefängnisstrafe, Sir, sagte Maloney mit
Wiirde. Jch rede von dem Leben, das ich seit

dem verfluchten Urteil geführt habe und das

mir die Seele aus dem Leibe frißt. Bleiben
Sie noch ein wenig auf dem Stuhl da sitzen,

dann will ich Ihnen davon erzählen: dann
sehen Sie mir ins Gesicht und sagen Sie mir,
ob mich die Polizei anständig behandelt hat.

Jch will mir Mühe geben, die Erlebnisse
des Sträflings mit seinen eigenen Worten, so

weit ich sie noch im Gedächtnis habe, wieder¬
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(;ttgeben, inbem idj (eine fonberbate 3luffaf=
funa. oon ©ut unb SBöfe 6et6etjalte. gür bie
9J3atjrrjeit ber ïatfadjen îann idj einfteben.
eïinige SJionate fpäter geigte mir ber frühere
©efängnisgouoerneur oon Sunebin, §err 3n=
fpettor §. £»ann, bie Einträge in feinem
fjauptbudje, bie jeben etgäblten galt beftä=
tigten. SJtalonet) ersärjlte bie ©efdjidjte mit
bumpfer, eintöniger Stimme, mit gefenflem
Äopfe, bie $änbe sroifdjen feinen Änieen. Siur
bie fdjnetlen 33eroegungen feines Sluges, bas
mid) an bas einer Solange erinnerte, oer=
riet feine innere Stufregung, meldje bie ©rtn=
nerung an bie Siortommniffe in ibm fjer=
oorrief.

# *

Sie fjaben fidjer oon SBluemansbrjte ge=

lefen, begann er, mobei jeine Stimme einen
etmas flogen Älang annal)m. SBir madjten
ibnen bie SGerfolgung fdjroer; aber suletji
fdjlugen fie uns nieber, unb ein ©enbarm,
namens SBrajton, mit einem oerbammfen
SFjanfee 3ufammen, nabmen uns feft. Das roar
in Steufeelanb, felbftrebenb, unb fie fübrten
uns nadj Dunebin, roo bie anbeten überfübrt
unb gehängt rourben. ©inet roie bet anbete
oerfludjte midj, bis einem bas SBlut hätte
ftitlfteben fönnen; bas roat ein fdjäbiges 53e=

ttagen in SInbetradjt beffen, bafj roir bodj
alle Äameraben geroefen roaren; aber es roar
eine rjerglofe 33anbe unb fie badjten nur an
fidj felbet! 3dj bente, es ift ganß gut, bafj fie
aufgetnüpft routben.

Sie btadjten midj roiebet ins Codj nad)
Dunebin, in meine alte 3elle. Der einzige Un=
tetfdjieb gegen oortjer roar ber, baß idj nidjts
arbeiten mufjte unb bafj idj gut gefüttert
rourbe. 3dj fjielt bies fo eine SBodje obet groei
aus, bis eines ïages bet ©ouoerneut feine
Stunbe madjte unb idj itjm ben gall oorlegte.

Das Wichtigere!

<lê tuet mir fdjüli [eib, aber min SJtaa mue« fo lotet SSeiträg table er ifdj i fedjê SSereme !"

C, SCHLOTTERBECK, ZURICH, 118 Kanzleistr.-Feldstr., Tram no.s
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.zugeben, indem ich seine sonderbare Auffassung

von Gut und Böse beibehalte. Für die
Wahrheit der Tatsachen kann ich einstehen.
Einige Monate später zeigte mir der frühere
Gefängnisgouverneur von Dunedin, Herr
Inspektor H. Hann, die Einträge in seinem
Hauptbuche, die jeden erzählten Fall
bestätigten. Maloney erzählte die Geschichte mit
dumpfer, eintöniger Stimme, mit gesenktem
Kopfe, die Hände zwischen seinen Knieen. Nur
die schnellen Bewegungen seines Auges, das
mich an das einer Schlange erinnerte, verriet

seine innere Aufregung, welche die
Erinnerung an die Vorkommnisse in ihm
hervorrief.

» - »

Sie haben sicher von Bluemansdyke
gelesen, begann er. wobei seine Stimme einen
etwas stolzen Klang annahm. Wir machten
ihnen die Verfolgung schwer: aber zuletzt
schlugen sie uns nieder, und ein Gendarm,
namens Braxton, mit einem verdammten
Pankee zusammen, nahmen uns fest. Das war
in Neuseeland, selbstredend, und sie führten
uns nach Dunedin, wo die anderen überführt
und gehängt wurden. Einer wie der andere
verfluchte mich, bis einem das Blut hätte
stillstehen können: das war ein schäbiges
Betragen in Anbetracht dessen, daß wir doch
alle Kameraden gewesen waren: aber es war
eine herzlose Bande und sie dachten nur an
sich selber! Jch denke, es ist ganz gut, daß sie

aufgeknüpft wurden.
Sie brachten mich wieder ins Loch nach

Dunedin, in meine alte Zelle. Der einzige
Unterschied gegen vorher war der, daß ich nichts
arbeiten mußte und daß ich gut gefüttert
wurde. Jch hielt dies so eine Woche oder zwei
aus, bis eines Tages der Gouverneur seine
Runde machte und ich ihm den Fall vorlegte.

Das WiàìÍAere!

Es tuet mir schüli leid, aber min Maa mues so viel Beitrag zahle er isch i sechs Vereine !"
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SBie ift bas gu oerfteben? fagte ict) 31t ihm.

3dj erfiielt einen greibefeljt, unb Sie tjalten
midj gegen bas ©efetj tjier feft?

©r lädjelte fo oor fidj Bin. SBürbet
benn fo gerne bas ©efängnis oerlaffen?
fragte er.

S 0 gerne, fag' ii), bafj idj Sie roegen un=

gefefjlidjer greitjeitsberaubung oertlage, roenn
Sie mir bas £ot nicbt öffnen.

©r fchien über meinen Gntfdjlufj ein roe=

nig erftaunt gu fein. Jbr feib fetjr bemübt,
umgebradjt gu roerben, fagt er.

SBas? SBie meinen Sie? fag' idj.
Äommt ber, bafj id) ©udj geige, roas tdj

meine, antroortet er. Gr fütjrte midj ben

©ang hinunter gu einem genfter, oon bem

aus man bas ©efängnistor überbliden tonnte.
Sebt ba fint! fagt er.
3dj blidte binons: braußen ftanben fo ein

Dutjenb tobe 33urfdjen in ber Sttafje, einige
tauchten, einige fpielten auf bem Sßffaftet
Äarten. Slls fie midj erblidten, ftiefjen fie ein

©efdjrei aus unb brängten fidj ums £ot, in=

bem fie mit ben gäuften brohten Unb fdjrien.
Sie matten auf ©udj unb baben SBadjen

ausgeftellt, fagte bet ©ouoetneut. ©s ift bie
Grefutioe oom 33igilangtomitee. 3nbes, feit=
bem 3bs entfdjloffen feib, gu geben, tann idj
©udj nimmer gutüdbalten.

Sjeifjen Sie bas etma ein gioilifiertes
Canb, fd)tie id), roenn ein SJtenfdj taltblütig
am bellen Xag abgefdjladjtet roetben barf?

Slls idj bies fagte, gtinfte bet ©ouoetneur
unb bet SBärter unb alle bie Schafstöpfe, als
ob eines SJÎannes fieben nut ein gutet SBitj
fei. -Das ©efetj ift auf Gutet Seite, meinte bet
©ouoetneur, roir roollen Gudj nicbt länger gu=

rüdbctlten. Cafj ibn hinaus, SBärter!
Det faltbetgige |junb tjätte es audj getan,

bätt' id) nidjt gebeten unb geroinfelt unb ibm
angeboten, Äoft unb Öogis gu begaben, roas

oor mir nod) nie ein ©efangenet getan bat.
Gr liefj midj unter biefen S3ebingungen blei=
ben: btei SJtonate roar idj ba im Ääfig, roäb=

renb fämtlidje Sumpen ber gangen ©egenb auf
ber anberen Seite ber SJtauet nadj mir beul»
ten. $übfdje 23ebanblung, nidjt roabr, für
einen SJtann, ber feinem Canbe gebicnt batte!

Sajtieîjlidj tarn eines SJtotgens ber ©ou=

oerneur babergelaufen.
Stun, SJtaloner), meinte er, roie lange mollt

3br uns nod) mit Gurer ©efellfdjaft beerjren?

3dj bätte ibm ein SJteffer groifdjen feine

oerfludjten Stippen pflangen tönnen unb tjätt's
audj getan, roären roir allein im 53ufdj ge=

roefen; aber idj mufjte bagu lädjeln unb ibm
fdjmeidjeln unb ibn fanft bebanbeln, ba id)
fürdjtete, er roürbe micb binausjagen.

3br feib ein böllifttjer SpiPube, fagte er;
bies finb feine eigenen SBorte gu einem SJtann,
ber ibm fo treue Dienfte geleiftet! 3d) roilt
jebod) teine robe Suftig untetftthjen; iaj
glaube, idj roeifj, roie id) ©ud) aus Dunebin
los roerben tann.

3dj roerbe Sie nie oergeffen, .Sperr ©ouoer=

neur, fag' idj; unb bei ©ott, idj roerbe es

nie tun!
3dj oergid)te auf Guern Dant unb Gure

Dantbarfeit, erroibette idj; idj tue es nidjt
Gud) gulieb, fonbern nut um bie Dtbnung in
bet Stabt aufredjt gu ertjalten. SSom SBeftquai
fä&rt morgen ein Dampfet nadj SJtelboutne;
ibr roerbet Gudj an 33orb biefes Sdjiffes be=

geben! Gs fätjxt um fünf Uhr ab; rjaltet Gud)

alfo bereit!
3dj padte meine roenigen §abfeligfeiten

gufammen unb rourbe turg oor Xagesanbrud)
burdj eine fleine Seitentüre binausgefdjmug=
gelt. 3d) rannte an ben §afen, löfte mein
33iltet unter bem Stamen 3faaf Smitb unb
gelangte tjeil an S3orb bes SJtelbourner Sajif=

fes. 3d) erinnere midj, roie id), als bie SJÎa=

fdjinen fidj in SBeroegung fetjten, unb id) auf
bie Sidjter Dunebins gurüdfdjaute, ben ange=
nebmen ©ebanfen tjatte, bafj idj uie mebr
bieber gutüdfeljten roürbe. ©s fd)ien mit, als
läge eine neue SBelt oot mit, unb als bätten
alle meine Sotgen ein Gnbe. 3dj ging bjn=
untet unb ttanf eine Saffe Äaffee; als iaj
roiebet auf Derf ftieg, fütjlte idj midj beffer
als je, feit bem SJtorgen, an bem, als idj er=

madjte, biefet oetbammte 3rlänbet mit feinem
Sedjsläufigen übet mit ftanb.

SJtittletroeile roar ber £ag angebrodjen,
unb roir bampften ber Äüfte entlang; Dune^
bin roat längft oerfdjrounben. 3dj bummelte
ein paat Stunben an Ded auf unb ab; fpä=

tet famen nodj anbere berauf. Giner oon ben

Sßaffagieren, ein gefdjniegeltet fleinet Äetl,
roatf einen langen 331td auf midj, fam bann
auf midj gu unb fnüpfte ein ©efptädj an.

Äommt oom ©olbgraben, netrm' idj an?
fagt er.

3a, fag' idj.
Sdjroein gebabt? fagt er.
©ang rjübfctj, fag' idj.
3dj audj, fagt er. §ab' auf ben 3teIfon=

fetbern bret SJtonate gegraben; bab' bann
alles füt einen gefalgenen ©laim bergegeben

(fdjledjte Glaims rourben gum 3med bes

S3erfaufs mit golbfübrenbem Sdjutt gefal=
gen") unb ber roar am groeiten lag leer.
Später inbes roeitergegraben unb bübfdj ©elb
oerbient; aber als ber ©olbroagen in bie
Stabt 'nunter fuhr, baben ibn bie oetflud)ten
33ufdjttepper abgefangen; fjab teinen roten
geller baoon roiebergefeben!

Das roar ein fdjledjtes ©efdjäft, fag' idj.
£>at midj gänglidj tuiniett! SJÎadjt nidjts,

bab' bie Gumpen roenigftens alte baumeln
gefeben; bas büft's leidjtet ttagen. 's blieb
nur einet am Ceben, bet Sdjuft, bet gegen
bie anbeten geugte. 3d) roütb' mid) glüdltdj
preifen, fäm' mir ber Xropf einmal in ben

SBeg. SBenn idj ibn tteffe, bab' icb groeier=
lei mit ibm gu erlebigen.

SBas roäre bas? fag' icb nadjläffig.
3dj mufj ibn einmal fragen, roo bas ©elb

liegt bie Spipuben baben feine 3eit ge=

l>abt, es auf bie Seite gu bringen, unb fo

liegt's irgenbroo in ben S3ergen unb bann
mufj idj ibn fait madjen unb feine Seele ljin=
untetbeförbern gu feinen Äameraben, bie er
oerriet.

(gortfepng folgt.)
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Wie ist das zu verstehen? sagte ich zu ihm.
Jch erhielt einen Freibefehl, und Sie halten
mich gegen das Gesetz hier fest?

Er lächelte so vor sich hin. Würdet Ihr
denn so gerne das Gefängnis verlassen?

fragte er.
S o gerne, sag' ich, dasz ich Sie wegen

ungesetzlicher Freiheitsberaubung verklage, wenn
Sie mir das Tor nicht öffnen.

Er schien über meinen Entschluß ein wenig

erstaunt zu sein. Ihr seid sehr bemüht,
umgebracht zu werden, sagt er.

Was? Wie meinen Sie? sag' ich.

Kommt her, daß ich Euch zeige, was ich

meine, antwortet er. Er führte mich den

Gang hinunter zu einem Fenster, von dem

aus man das Eefängnistor überblicken konnte.

Seht da hin! sagt er.
Jch blickte hinaus: draußen standen so ein

Dutzend rohe Burschen in der Straße, einige
rauchten, einige spielten auf dem Pflaster
Karten. Als sie mich erblickten, stießen sie ein
Geschrei aus und drängten sich ums Tor,
indem sie mit den Fäusten drohten und schrien.

Sie warten auf Euch und haben Wachen
ausgestellt, sagte der Gouverneur. Es ist die

Exekutive vom Vigilanzkomitee. Indes, seitdem

Ihr entschlossen seid, zu gehen, kann ich

Euch nimmer zurückhalten.
Heißen Sie das etwa ein zivilisiertes

Land, schrie ich, wenn ein Mensch kaltblütig
am hellen Tag abgeschlachtet werden darf?

Als ich dies sagte, grinste der Gouverneur
und der Wärter und alle die Schafsköpfe, als
ob eines Mannes Leben nur ein guter Witz
sei. -Das Gesetz ist auf Eurer Seite, meinte der

Gouverneur, wir wollen Euch nicht länger
zurückhalten. Laß ihn hinaus, Wärter!

Der kaltherzige Hund hätte es auch getan,

hätt' ich nicht gebeten und gewinselt und ihm
ongeboten, Kost und Logis zu bezahlen, was
vor mir noch nie ein Gefangener getan hat.
Er ließ mich unter diesen Bedingungen bleiben:

drei Monate war ich da im Käfig, während

sämtliche Lumpen der ganzen Gegend auf
der anderen Seite der Mauer nach mir heulten.

Hübsche Behandlung, nicht wahr, für
einen Mann, der seinem Lande gedient hatte!

Schließlich kam eines Morgens der
Gouverneur dahergelaufen.

Nun, Maloney, meinte er, wie lange wollt
Ihr uns noch mit Eurer Gesellschaft beehren?

Jch hätte ihm ein Messer zwischen seine

verfluchten Rippen pflanzen können und hätt's
auch getan, wären wir allein im Busch ge-
wesen; aber ich mußte dazu lächeln und ihm
schmeicheln und ihn sanft behandeln, da ich

fürchtete, er wllrde mich hinausjagen.
Ihr seid ein höllischer Spitzbube, sagte er:

dies sind seine eigenen Worte zu einem Mann,
der ihm so treue Dienste geleistet! Jch will
jedoch keine rohe Justiz unterstützen: ich

glaube, ich weiß, wie ich Euch aus Dunedin
los werden kann.

Jch werde Sie nie vergessen, Herr Gouverneur,

sag' ich: und bei Gott, ich werde es

nie tun!
Jch verzichte auf Euern Dank und Eure

Dankbarkeit, erwiderte ich: ich tue es nicht
Euch zulieb, sondern nur um die Ordnung in
der Stadt aufrecht zu erhalten. Vom Westquai
fährt morgen ein Dampfer nach Melbourne:
ihr werdet Euch an Bord dieses Schiffes
begeben! Es fährt um fünf Uhr ab: haltet Euch

also bereit!
Jch packte meine wenigen Habseligkeilen

zusammen und wurde kurz vor Tagesanbruch
durch eine kleine Seitentllre hinansgeschmug-
gelt. Jch rannte an den Hafen, löste mein
Billet unter dem Namen Isaak Smith und
gelangte heil an Bord des Melbourner Schif¬

fes. Jch erinnere mich, wie ich, als die
Maschinen sich in Bewegung setzten, und ich auf
die Lichter Dunedins zurückschallte, den
angenehmen Gedanken hatte, daß ich nie mehr
Hieher zurückkehren wllrde. Es schien mir, als
läge eine neue Wclt vor mir, und als hätten
alle meine Sorgen ein Ende. Ich ging
hinunter und trank eine Tasse Kaffee: als ich

wieder auf Deck stieg, fllhlte ich mich besser

als je, seit dem Morgen, an dem, als ich

erwachte, dieser verdammte Irländer mit seinem
Sechsläufigen über mir stand.

Mittlerweile war der Tag angebrochen,
und wir dampften der Küste entlang: Dunedin

war längst verschwunden. Jch bummelte
ein paar Stunden an Deck auf und ab: später

kamen noch andere herauf. Einer von den

Passagieren, ein geschniegelter kleiner Kerl,
warf einen langen Blick auf mich, kam dann
auf mich zu und knüpfte ein Gespräch an.

Kommt vom Eoldgraben, nehm' ich an?
sagt er.

Ja, sag' ich.

Schwein gehabt? sagt er.
Ganz hübsch, sag' ich.

Jch auch, sagt er. Hab' auf den Nelsonfeldern

drei Monate gegraben: hab' dann
alles für einen gesalzenen Claim hergegeben

(schlechte Claims wurden zum Zweck des

Verkaufs mit goldführendem Schutt gesalzen")

und der war am zweiten Tag leer.
Später indes weitergegraben und hübsch Geld
verdient: aber als der Goldwagen in die
Stadt 'nunter fuhr, haben ihn die verfluchten
Buschklepper abgefangen: hab keinen roten
Heller davon wiedergesehen!

Das war ein schlechtes Geschäft, sag' ich.

Hat mich gänzlich ruiniert! Macht nichts,
hab' die Lumpen wenigstens alle baumeln
gesehen: das hilft's leichter tragen, 's blieb
nur einer am Leben, der Schuft, der gegen
die anderen zeugte. Jch würd' mich glücklich
preisen, käm' mir der Tropf einmal in den

Weg. Wenn ich ihn treffe, hab' ich zweierlei

mit ihm zu erledigen.
Was wäre das? sag' ich nachlässig.
Jch muß ihn einmal fragen, wo das Geld

liegt die Spitzbuben haben keine Zeit
gehabt, es auf die Seite zu bringen, und so

liegt's irgendwo in den Bergen und dann
muß ich ihn kalt machen und seine Seele
hinunterbefördern zu seinen Kameraden, die er
verriet.

(Fortsetzung folgt.)
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